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Eine reguläre Horosphärenüberdeckung
des hyperbolischen Raumes

1. Einleitung
Die Ebene soll mit kongruenten Kreisen völlig überdeckt werden. Für welche reguläre

Kreisanordnung ergibt sich eine dünnste Überdeckung Dieses Extremalproblem
wurde im Bereich der hyperbolischen Geometrie von Fejes Töth behandelt [l]1) [2].
Es ist nun besonders reizvoll, diese Untersuchung im Poincare-Modell durchzuführen.
So lässt sich zum Beispiel im Modell eine dünnste Horozyklenüberdeckung der
hyperbolischen Ebene wirklich konstruieren [3]. Der vorliegende Aufsatz beschäftigt sich
mit einer Erweiterung gerade dieses Gedankens ins Dreidimensionale. Es wird eine
spezielle, reguläre Horosphärenüberdeckung des hyperbolischen Raumes angegeben.
Wir verwenden dabei ein Poincare-Modell, dessen Fundamentalkugel zu einer
euklidischen Ebene (Grundebene) entartet ist. In diesem Modell wird dann die
Überdeckungsdichte unserer Anordnung ermittelt. Dabei erhalten wir eine
Dichteabschätzung, die sich bereits bei H. S. M. Coxeter [4] und L. Fejes Töth [5] [6] findet.
Weiter liefert unsere Untersuchung ein Verfahren zur Konstruktion solcher spezieller
Horosphärenüberdeckungen bei vorgegebener Dichte und zeigt schliesslich, dass für
eine bestimmte Überdeckung das Abschätzungsminimum tatsächlich angenommen
wird.

Wir setzen wieder voraus, dass der Leser mit den grundlegenden Sätzen der
hyperbolischen Geometrie und mit dem genannten Poincare-Modell vertraut ist.
Bezüglich eines genaueren Studiums verweisen wir erneut auf die in [3] angegebene
Literatur.

2. Die Konstruktion einer regulären Horosphärenüberdeckung
Die Grundebene des Modells teilt den euklidischen Raum. Die eine Hälfte ist als

Träger der Modellpunkte besonders ausgezeichnet.
Alle euklidischen Kugeln, welche die Grundebene berühren und alle euklidischen

Ebenen, welche zur Grundebene parallel laufen, stellen die Horosphären des Modells
dar (soweit sie in der genannten ausgezeichneten Hälfte des euklidischen Raumes

liegen). Die zweite Art solcher Horosphären nennen wir entartet.

x) Die Ziffern in eckigen Klammern verweisen auf das Literaturverzeichnis, Seite 79.














